


NUTZEN DER BEZIEHUNGEN

Kursk-Witten: ein Viertel des
Freundschaft

Jahrhunderts der

Aus der Freundesstadt Wiuen ist eine Delegation der Kursker zurückgekehrt

In den Jahren der Verschärfung der wirtschaftlichen und politischen
Beziehungen ist es besonders wichtig, die Kontakte zwischen den Städ ten zu
erhalten und zu festigen. Der Verein <<Freundeskreis Kursk- Witten» führt
schon seit 25 Jahren die friedensschaffende und aufl<Iärende Tätigkeit durch.
Regelmäßig besuchen die Kursker die gemütliche deutsche kleine Stadt und
empfangen bei sich Gäste zu lfause.

Die Kursker Delegation kehrte aus Witten erst vor einigen Tagen zurück.
Diesmal besuchten Deutschland 14 Mitglieder des Vereins, 13 Schüler und zwei
Lehrer des Lyzeums J\! 6 (das sind die Teilnehmer des programms des
Schüleraustausches auf der Kursker Seite mit der Wittener Hardensteinschule) .

Die Schule JYs 32 von Kursk und die Holzkampschule in Witten sind auch
befreundet.

«In Witten empfing man uns mit der Hühnernudelsuppe, dann hatten wir eine
Stadtfi.ihrung. In der ganzen Stadt gibt es Stolpersteine. Das sind die Steine auf
den Bürgersteigen, auf denen der Name eines Witteners steht, dessen Leben in der
Kriegszeit gewaltsam endete.Auch besuchten wir eine Wanderausstellung in
einem Einkaufszentrum, wo wir die Ausstellung kennenlernten, die dem Schicksal
jener Juden gewidmet ist, die in der Stadt lebteru>, erzähIte die Vorsitzende des
Vereins Nadeshda Sotnikowa. Sie bemerkte auch, dass die Bürgermeisterin von
Witten, Sonja Leidemann, die Partnerschaft mit Kursk als eine der
erfol greichsten und fruchtb arsten P artnerschaft en charakteri s i erte.

Auf dem Treffen mit der Bürgermeisterin wurde feierlich die Jubiläumstafel mit
Fotos <<25 Jahre Zusammenarbeit zwischen den Städten Witten -Kursk»
enthülIt.

Außerdem besuchten die Kursker das Ausstellungszentrum und die
Stahlproduktion in den Städten Oberhausen, Hattingen und Bochum, lernten die
Arbeit der neuen Wittener Stadtbibliothek kennen. Hier blieben einige Exemplare
des Hörbuches mit Gedichten von Afanassi Fet, das fi1r blinde Wittener in der
Kursker Aljochin-Bibliothek flir Blinde aufgenommen wurde.



«Dieses Projekt haben wir "Die Freundschaft ohne Grenzen" genannt>>, erzählte
die stellvertretende Direktorin der Bibliothek, Tatjana Sokolowa. «Die
Studenten der Kursker Staatlichen Universität haben Gedichte von Fet im
Tonstudio auf Deutsch vorgetragen. Das Hörbuch besteht aus zwei Teilen - auf
Deutsch und auf Russisch. Wir haben schon per E-Mail Kontakt mit der
Wittener Stadtbibliothek aufgenommen und hoffen auf die weitere
zusarrrmenarbeit nicht nur mit ihr, sondern auch mit der Gesellschaft fiir Blinde
von Witten. Wir möchten sehr, dass die deutschen Studenten Gedichte auf
Russisch aufnehmen und uns übergeben».

Der Gegenbesuch ließ nicht lange auf sich warten - in dieser Woche besuchte
Herr Gerhard Leyen Kursk, der seit 1989 Mitglied des Vereins Witten-Kursk
ist.

<<Das ist mein neunter Besuch in Kursk, zum ersten Mal besuchte ich die Stadt
1999>>, etzählte Herr Leyen. <<IJnsere Freundschaft beweist, dass die Menschen
verschiedener Länder friedlich und harmonisch miteinander leben können.
Leider ist das Verhältnis Deutschlands und des westlichen Europas zu
Russland heute nicht besonders gut. Es ist nicht richtig, dass sich die NATO nach
Osten erweitert. Und es ist nicht richtig, Russland mit Sanktionen zu <<bestrafen».
Als der Zweite Weltkrieg zu Ende war, war ich ein Kind und dachte, dass sich
das nie wiederholt. Und wenn es Meinungsverschiedenheiten gibt, ist das
normal, es kommt manchmal vor, aber man kann immer einen Ausweg finden!
Die Freundschaft ist nach solcher schrecklichen Vergangenheit ein kostbares
Geschenk, und ich bin Ihnen daflir sehr dankbar. »

Der Gast hat bemerkt, dass sich Kursk seit dem ersten Besuch positiv veränderte:
die Stadt und die Menschen mit ihr. Das Treffen endete mit der Besprechung der
Pläne - im nächsten Jahr erwarten die Kursker den Gegenbesuch aus Witten.

Marina Burjanowa

«Gorodskie iswestija » vom 2I. Juli2016.

Kurze Information über den Verein: Die Partnerschaft entstand im Jahre I}BT
auf Initiative der Wiffener und der Kursker Gebietsabteilung des Friedensfonds.
Im nächsten Jahr fand der erste Besuch in Kursk statt, schon nach einem Jahr
wurde der <<Freundeskreis» gegründet. 1994 wurde der gesellschaftliche Verein
offiziell eingetragen und man gab ihm den heutigen Namen.


